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FAHRRAD-
LEASING
MÖGLICHKöln. Parken, Kabel in den

Bordstein stecken – und das
Elektroauto laden. So einfach
kann es in Zukunft gehen. Die
Stadt Köln hat gemeinsam mit
der Rheinenergie-Mobilitäts-
tochter TankE GmbH und der
Rheinmetall AG die ersten E-
Ladebordsteine in Lindenthal,
auf der Dürener Straße 172
und der Klosterstraße 16, in
Betrieb genommen. An diesen
beiden Standorten sollen sie
ab sofort im Realbetrieb getes-
tet werden.
Der Bordstein verbindet die

Nutzung vorhandener städti-
scher Infrastruktur und bietet
so eine platzsparende Alterna-
tive gegenüber einer Ladesäu-
le. Die Systeme wurden um-
fangreichen Tests unterzogen,

bevor diese jetzt nun im Rah-
men des Pilotprojekts in Lin-
denthal zum Einsatz kamen.
Christoph Müller, Leiter der

Division Power Systems der
Rheinmetall AG, sagt: „Der
von uns entwickelte Ladebord-
stein hat einen großen Vorteil.
Er kann die Infrastruktur, die
im Straßenraum schon über-
all vorhanden ist, eins-zu-eins
ersetzen beziehungsweise auf-
werten. Es entsteht kein zu-
sätzlicher Platzbedarf im oh-
nehin engen Straßenraum. So
helfen unsere zukunftsweisen-
den Ladebordsteine dabei, ein
großes Problem bei der Trans-
formation hin zu mehr E-Mo-
bilität zu lösen. Sie fügen sich
fast unsichtbar in das Stadtbild
ein.“

Insgesamt werden durch die
Stadtwerke derzeit 1400 Lade-
punkte im öffentlichen Raum
geschaffen. Und seit Februar
2024 dürfen nun auch andere
private Unternehmen im öf-
fentlichen Straßenland bauen.
Im Rahmen weiterer Pilotpro-
jekte, wie etwa induktive La-
deplätze für Taxis am Haupt-
bahnhof, versucht die Stadt
Köln Lösungen für die ver-
schiedenen Nutzer der E-Mo-
bilität zu entwickeln.
Ascan Egerer, Beigeordneter

für Mobilität der Stadt Köln:
„Wir sind eine Stadt imWandel
und möchten eine moderne,
umweltschonende Mobilität
aktiv gestalten. Hierzu möch-
ten wir frühzeitig zukunfts-
weisende Konzepte zur Bewäl-

tigung der Herausforderungen
implementieren – gemeinsam
mit unseren Partnern. Der La-
debordstein hat für uns den
großen Vorteil, dass dieser bis
auf den Anschlusskasten in
der bereits vorhandenen Infra-
struktur des öffentlichen Stra-
ßenraumes eingesetzt werden
kann. Dieses kommt wichti-
gen Themen wie zum Beispiel
den notwendigen freien Geh-
wegbreiten, Sichtachsen, ver-
meidbaren Überbau von Me-
dienversorgung im Gehweg,
Denkmalschutz in der Pla-
nung und Umsetzung zugute.
Die Bordsteintechnik ist daher
deutlich unkomplizierter ge-
genüber einer konventionellen
Ladesäule. Wir sind gespannt
auf die Erfahrungen.“
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Sehen wir einen von ihnen in den nächsten Jahren auf dem Mond?Stadt sucht nochStadt sucht noch
2000 Wahlhelfer2000 Wahlhelfer
Köln. Am Sonntag, 9. Ju-

ni 2024, ist Europawahl. Rund
drei Viertel der Kölner sind
aufgerufen, in einem der 503
Urnenwahlbezirke oder per
Briefwahl ihre Stimme abge-
ben. Doch für die reibungslose
Durchführung der Wahl sucht
die Stadt Köln noch rund 2000
ehrenamtliche Wahlhelfer.
6500 konnten bereits für einen
Einsatz gewonnen werden.
Bedarf besteht fast aus-

schließlich für die Besetzung
von Positionen im Briefwahl-
zentrum in der Koelnmesse
Deutz. Für einen Einsatz im
Briefwahlzentrum spricht eini-
ges: Anders als in den Urnen-
wahlbezirken sind dort weni-
ger Aufgaben zu bewältigen.

So entfällt beispielsweise
das Nachhalten des Wählerver-
zeichnisses während der Wahl-
zeit, die Ausgabe von Stimm-
zetteln oder das Beantworten
von Fragen der Wähler. Statt-
dessen besteht die Aufgabe im
Briefwahlzentrum darin, die
im jeweiligen Briefwahlstimm-
bezirk abgegebenen Briefwahl-
stimmen auszuzählen.
Dementsprechend beginnt

der Einsatz nicht bereits um
sieben Uhr, sondern erst um
die Mittagszeit. Ein Einsatz im
Briefwahlzentrum ist sozusa-
gen ein Tipp für Langschläfer.
Das Mindestalter für Wahlhel-
fer bei der Europawahl liegt bei
16 Jahren.
Ein weiterer Vorteil ist, dass

bei Fragen während der Aus-
zählung ein großes Team städ-
tischer Mitarbeiter unterstüt-
zend zur Seite steht. In der
Regel dauert die Auszählung
der Briefwahlbezirke nicht län-
ger als in den Urnenwahlbezir-
ken.
Für die Höhe des „Erfri-

schungsgeldes“ von bis zu 130
Euro spielt es ebenfalls keine
Rolle, ob der Einsatz im Brief-
wahlzentrum oder in einem
Urnenwahlraum erfolgt.
Alle weiteren Informationen

finden sich auf der Webseite
www.wahlhelfende.koeln

ALLaaf! Das sind KölnsALLaaf! Das sind Kölns
neue Astronauten
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Die Artemis I-Kapsel auf der Ori-
on-Rakete (2022). Mit der Artemis-
Mission möchte die NASA in den
nächsten Jahren wieder Menschen
zum Mond schicken. Auch ESA-As-
tronauten aus Köln könnten dann
dabei sein. Foto: NASA/Cory Huston

Jetzt gibt‘s Bordsteine mit SteckdosenJetzt gibt‘s Bordsteine mit Steckdosen

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Ausgebildet wurden die neuen

Astronauten hauptsächlich in Köln-

Wahn von unserem „Astro-Alex“

Alexander Gerst (47, l.) Foto: ESA

In Lindenthal wurden die
ersten Bordsteine mit
Steckdosen vorgestellt.

Foto: Stadt Köln
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Markisen-Modelle und
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Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf
(0221) 544 355 immer erreichbar

www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

globus.de/Köln-Marsdorf
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Für Druckfehler keine Haftung.

Wir sind Montag bis Mittwoch von 8.00–21.00 Uhr und Donnerstag bis Samstag
von 8.00–22.00 Uhr für Sie da, in der Max-Planck-Straße 9 in 50858 Köln-Marsdorf.
Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel

So viel,so gut,
so günstig!

Köln-Marsdorf

Gültig vom 06.05.-11.05.

111111
je 175 g

Meisterbäckerei:
Fladenbrot
mit Schwarzkümmel,
100% Weizenbrot,
1 kg = 4.20

10109999
je 5 Liter DoseGaffel, Reissdorf

oder Früh Kölsch
in der 5 l-Dose, pfandfrei, 1 l =2.20

Fachmetzgerei:
Wurstpaket
10 Hausmacher
Bratwürste
1 kg = 5.00

Lorenz
Erdnuß Locken Classic
1 kg = 6.34

Remagen Krakauer
verschiedene Sorten,
1 kg = 9.35

herher

444949
je 480 g

554949221010
je 500 g

Probierpreis

6,

00
je 1.2 kg Paket

Wir helfen im Trauerfall

aktuell
und

regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

Ihre Anzeigen
auch online!

Ein Angebot von:

Köln ist zwischen dem 15.
und 30. Juni Gastgeber der
UEFA- Euro 2024. Organisa-
toren diskutierten nun mit
Anwohnern des Stadions
über das Schutzkonzept für
die Fußball-Europameister-
schaft.

VON HANS-WILLI HERMANS

Müngersdorf. Eine Besu-
cherin sieht schwere Zeiten
auf alle Anwohner rund um das
Stadion zukommen. Ihr Sze-
nario: „Es ist es heiß, das Frei-
bad ist bis 20 Uhr geöffnet, und
dann kommen noch die Fuß-
ball-Fans hinzu: Das gibt ein
Chaos.“ Sven Stolz, EM-Beauf-
tragter der „Host City Köln“,
will keine falschen Hoffnungen
wecken: „Es wird Kollisionen
geben“, räumt er ein, „aber die
müssen nicht zu ernsten Kon-
flikten führen.“
Knapp 40 Betroffene, die

rund um das Station leben,
haben sich im Stadion einge-
funden, um mit Stolz, seinem
Kollegen Alexander Frey, Pro-
jektleiter für den Bereich „Mo-
bilität, Sicherheit, Event“, so-
wie Roland Kärmer von der
Kölner Sportstätten GmbH
über die Maßnahmen zum An-
wohnerschutz zu diskutieren.
„Das wird größer als 2006“,

stellt Frey klar, Staus auf der
Aachener Straße beispielswei-
se würden sich kaum vermei-
den lassen. Dennoch gehen
die Organisatoren davon aus,
dass sie den Andrang der vie-
len Fans aus Belgien, England,
Schottland und der Schweiz
– deren Mannschaften alle im
Rheinenergie-Stadion auflau-
fen – in Müngersdorf verkehrs-
technisch im Großen und Gan-
zen im Griff haben.
Denn mit der KVB und der

Deutschen Bahn habe man sich

auf verbilligte Tickets geeinigt,
so dass die Schlachtenbummler
größtenteils mit dem Öffentli-
chen Personennahverkehr an-
reisen dürften. In Müngers-
dorf wird außerdem das auch
bei FC-Heimspielen und gro-
ßen Konzertveranstaltungen
geltende Anwohnerschutzkon-
zept mit den größtenteils ab-
gesperrten Anwohnerstraßen
angewandt.

Sogar in einer verschärften
Variante. „Normalerweise tritt
es drei Stunden vor Spielbe-
ginn in Kraft, bei den EM-Spie-
len schon vier Stunden vorher“,
sagt Kärmer. Zusätzlich wer-
de an den Spieltagen die Jun-
kersdorfer Straße im Bereich
zwischen „Am Sportpark Mün-
gersdorf“ und „Roman-Küh-
nel-Weg“ für den Kraftverkehr
unzugänglich sein, nur Fuß-
gänger und Radfahrer kommen
durch.
Insgesamt verkaufen die Ver-

anstalter nur 2800 Tickets für
die großen Parkplätze am Salz-
burger Weg.Mit den Tickets er-
halten die Gäste zudem genaue
Informationen über die Wege-

führung zu ihren Stellplätzen,
sodass An- und Abreise rei-
bungslos verlaufen sollten.
Einige Besucher berichten,

dass sich FC-Fans an den Spiel-
tagen auch immer wieder Zu-
gang zu abgesperrten Straßen
verschaffen, indem sie sich et-
wa als Kunden eines der dort
ansässigen Restaurants oder
Geschäfts ausgeben. Stolz er-
innert daran, dass die EM-Fans
zumeist aus dem Ausland kom-
men und diese Tricks gar nicht
kennen: „Die sind nicht orts-
kundig, sie lassen sich leichter
steuern.“
Andere möchten nicht un-

bedingt auf die Zuverlässigkeit
der KVB setzen, die jetzt schon
unter Personalmangel lei-
de. Sven Stolz hofft aber, dass
in der zweiten Juni-Hälfte alle
städtischen Institutionen ihr
Bestes geben: „Wir müssenma-
ximal liefern, das ist klar.“
Immerhin können die Or-

ganisatoren die ärgsten Sor-
gen der Anwohner weitgehend
zerstreuen, eine Besucherin
spricht allen Mut zu: „Die in-
ternationalen Gäste werden
schon nicht so sein wie die
Fans von Köln oder Mönchen-
gladbach.“

Schutz vor denSchutz vor den
EM-FansEM-Fans

Das Rheinenergie-
Stadion ist im Juni
Schauplatz von
fünf EM-Spielen.

Fotos: Hermans

„Das wird größer als bei der WM 2006“

Alexander Frey, Sven Stolz und Roland Kärmer (v.l.)
stellten sich der Diskussion mit den Anwohnern.

„Ortsfremde lassen sich
leichter steuern.“

Radeln auf der Kitschburger
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Lindenthal. Die
Kitschburger Straße ist
für den motorisierten Ver-
kehr an Werktagen wei-
ter offen, obwohl sich
viele Lindenthaler das Ge-
genteil wünschen. Denn
sie ist auch eine belieb-
te Fahrradachse - und in
dieser Hinsicht hat sich
nun ein bisschen was ge-
tan. Ab der Einmündung
der Haydnstraße in Rich-
tung Dürener Straße wur-
de nun in beide Fahrtrich-
tungen ein Schutzstreifen
von rund 200 Metern Län-
ge eingerichtet. Zwischen
der Kitschburger Straße
und der Mommsenstra-

ße, beziehungsweise der
Decksteiner Straße, wird
der Radverkehr damit ab
sofort früher auf der Fahr-
bahn geführt. Das soll
für weniger Konflikte mit
Fußgängern führen. Die
Radfahrer haben aber wei-
terhin die Möglichkeit, die
höher liegenden, rot mar-
kierten Radwege neben
den Gehwegen zu nutzen.
Die notwendigen Arbeiten
wurden kürzlich im Rah-
men der Ampelerneue-
rung an der Kreuzung Dü-
rener Straße/Kitschburger
Straße/Mommsenstraße/
Decksteiner Straße ausge-
führt. (hwh)
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Samstag, 5.10. IWeiße Turnschuhe

Samstag, 9.11. ITOCTOC

Samstag, 7.12. I Alle unter eine Tanne

Samstag, 29.3. I Rent a Friend

Samstag, 10.5. IWeinprobe für Anfänger

Einfach gute
Bewerber erreichen.
Ihre Print-Online-Kombi ist direkt dabei!
• Stellenanzeige in Ihrem Anzeigenblatt

• Online-Stellenanzeige auf yourjob.de und bei Buchung einer
Premium-Anzeige auch im reichweitenstarken
Mediennetzwerkwerk von stellenanzeigen.de

In KooperationmitEin Angebot von:

bei!ekt dab

Ihre
Anzeigen

auch
online!

Nachlass bei der
Print-Online-Kombi
als Premium-Anzeige

VON HANS-WILLI HERMANS
Müngersdorf. Das dürf-

te auch nicht ganz alltäglich
sein: Mit einem gemeinsamen
Antrag wollen die meisten Be-
zirksvertreter in Lindethal ei-
nen Baum fällen lassen. Und die
Grünen machen dabei mit.
Aber es geht ja auch um einen

ganz besonderen Baum, und
zwar um eine Platane am denk-
malgeschützten Bahnhof Bel-
vedere, deren Wurzelwachstum
das Gebäude ernsthaft beschä-
digen könnte. Seit Jahren rin-
gen engagierte Bürger in einem
Förderkreis mit Teilen der Ver-
waltung und der Politik um den
Erhalt des historischen Baus als
Raum für Veranstaltungen. Das
spiegelt sich im Streit um die
Platane auf merkwürdige Wei-
se.

Denn Liegenschaftsamt und
Bezirksvertretung fordern die
Fällung schon seit satten zehn
Jahren. Sogar der Petitionssau-
schuss des Landes Nordrhein-
Westfalen hat auf die Notwen-
digkeit aufmerksam gemacht
und Oberbürgermeisterin Hen-
riette Reker hat die Verwaltung
dazu angewiesen.

Der Umweltausschuss des
Stadtrats hingegen hat kürz-
lich wieder einen entsprechen-
den Beschluss aufgeschoben.
Als Grund wird ein Schrei-
ben der Bezirksregierung ange-
geben, die den Fall noch einmal
überprüfen möchte. Und auch
der Beirat des Umweltamts ist
der Meinung, dass der Baum

stehen bleiben könne.Alte Bäu-
me sind Naturdenkmäler. Sie
sollen nach Möglichkeit erhal-
ten bleiben, so will es der Ge-
setzgeber.
Allerdings werden wegen

Baumfällungen selten bittere
Tränen vergossen, wenn es da-
rum geht, lukrative Neubaupro-
jekte auf die Schiene zu setzen.
Bei einem kostspieligen Sanie-
rungsfall kann es etwas länger
dauern. Außerdem befürchtet
der Förderkreis Bahnhof Belve-
dere, dass finanzkräftige Unter-
stützer wie der Bund, das Land,
die NRW-Stiftung, die Kämp-
gen-Stiftung oder die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz ab-
springen könnten.
Denn die überweisen ihre

Mittel nur, wenn die Erhaltung
der Bausubstanz gewährleistet
ist ...

Haus Belvedere:Haus Belvedere:
Streit um Problem-Streit um Problem-

Platane nimmtPlatane nimmt
kein Endekein Ende

Diese Platane (Pfeil) gefährdet das
Gebäude und damit das ganze
Projekt des Förderkreises Bahnhof
Belvedere. Foto: Hermans

Bezirksregierung will
Sachlage erneut prüfen.

VON ANGELIKA STAHL

Müngersdorf. Es war ein
eindrucksvolles Zeichen für In-
klusion, das die Frauenmann-
schaft des 1. FC auf dem Trai-
ningsplatz am Geisbockheim
setzte. Unter der Anleitung des
Blindenfußball-Nationalspie-
lers Hasan Koparan absolvier-
ten sie eine Blindenfußball-
Einheit. Gesponsert wurde das
etwas andere Training im Rah-
men des Sportförderprojekts
der Telekom „Neue Sporterfah-
rung - Ein Blick über den Tel-
lerrand“.
Die Redewendung „Ich sehe

schwarz“ traf es auf den Punkt.
Mit der Dunkelbrille war für die
18 Spielerinnen der Blick gleich
Null. Dafür waren das Gehör
und der Orientierungssinn der
Profis umso mehr gefordert.
Anfangs zeigten sich die Sport-
lerinnen beim Slalomlauf mit
dem mit Rasseln gefüllten Ball
noch etwas zögerlich. Doch
nach dem ersten Durchlauf ge-
wann die Spielfreude Ober-

hand und die Schritte wurden
sicherer. Für die nötige Orien-
tierung beim Spiel sorgten die
Teamkolleginnen am Spielfeld-
rand hinter dem Tor. Sie über-
nahmen die Rolle des Guides
und versuchten die Spielerin-
nen auf dem Platz durch Zurufe
in die richtige Richtung zu lot-
sen. Gelegentliche Luftschüsse
trugen die Kickerinnen mit Hu-
mor.

„Das Training hat viel Spaß
gemacht. Es hat mir gezeigt,
wie wichtig das Vertrauen in
die Mitspielerinnen und die
Kommunikation auf dem Platz
sind“, resümierte FC-Spiele-
rin Laura Donhauser. „Ich he-
ge durch diese Erfahrung noch
mehr Bewunderung für die
blinden Sportlerinnen und
Sportler und deren Leistung
nicht nur auf dem Feld. Was so
leichtfüßig und gekonnt aus-

sieht, ist eine riesige Heraus-
forderung. Herr Koparan hat
uns aber super geholfen, so-
dass wir auch Erfolgserlebnis-
se hatten.“
Auch für Hasan Koparan war

das Training mit den Bundes-
ligistinnen ein besonderes Er-
lebnis. „Es war schön zu erle-
ben, wie aufgeschlossen und
engagiert die Mannschaft bei
der Trainingseinheitwar“, lobte
er. „Die Lebensumstände ande-
rer Menschen nachvollziehen
zu können, ist die wichtigste
Voraussetzung für gegenseiti-
ges Verständnis. In dieser Hin-
sicht haben wir heute gemein-
sam unendlich viel erreicht.“
Mit dem Förderprojekt „Neue

Sporterfahrung“wirbt die Tele-
kom für mehr Respekt und To-
leranz gegenüber Menschen

mit Behinderung. Es ermög-
licht jungen Sportlern die Le-
benswelt dieser Menschen ken-
nenzulernen. Verschiedene
Trainingseinheiten im Bereich
des Behindertensports sol-
len dazu beitragen, neben dem
Verständnis auch den Team-
geist und den gegenseitigen
Respekt zu stärken.
Hiro Kishi, Sponsoringleiter

bei der Telekom war ebenfalls
beim Training am Geisbock-
heim. Er sagte: „Unser Enga-
gement für Inklusion in Sport
und Gesellschaft ist Teil unse-
res Selbstverständnisses.“
Die Deutsche Telekom setzt

sich bereits seit Jahren für In-
klusion und Chanchengleich-
heit in der Gesellschaft ein. Als
Partner des Deutschen Behin-
dertensportverbandes und im
Sportjahr 2024 möchte sie mit
Initiativen wie „Kicken für In-
klusion“ bewusst weitere Ak-
zente setzten. Darüber hinaus
sind die Telekom und der 1. FC
Köln Partner der Fußball-In-
klusionstage. Sie finden vom
10. bis 12. Mai auf dem Ron-
calliplatz statt und werden von
der Sepp Herberger-Stiftung
veranstaltet. Seit 2004 gehört
der Blindenfußball zum Kanon
der olympischen Disziplinen.

Nur mit denNur mit den
Ohren kickenOhren kicken
FC-Frauen trainierten mit Blindenfußballer Hasan Koparan

„Das Schwierigste für mich war die Ori-
entierung. Ich wusste gar nicht in wel-
che Richtung ich laufen muß“, so FC-
Spielerin Laura Donhauser, Foto: Stahl

Wichtig sind Kommuni-
kation und Vertrauen
mit- und untereinander.

„Ich bin die Mitte des Tores“. „Ich bin der linke Pfosten.“ „Ich
bin der rechte Pfosten und Schuss.“ Blindes Vertrauen im
wahrsten Sinnes des Wortes stand an diesem Nachmittag
auf dem Trainingsplan den Fußballerinnen des 1. FC. Denn
für das 90-minütige Training hatte der Gasttrainer und vier-
fache EM-Teilnehmer Hasan Koparan die FC-Frauen extra
mit Dunkelbrillen ausgestattet.

WERKSVERKAUF

Hardy REMAGEN GmbH & Co. KG | An der Hasenkaule 9-13 | 50354 Hürth | 0 22 33 / 9 74 04-20
Mo. - Fr. 9-18 Uhr | Sa. 8-14 Uhr

BEWIRB DICH JETZT – alle Infos auf unserer Homepage unter www.hardy-remagen.com SO
LA

N
G
E
D
ER

VO
RR

AT
RE

IC
H
T

LECKER, LECKER
GRILLMEISTERNACKENSTEAKS
saftige Nackensteaks vom Schwein,
eingelegt in einer würzigen Paprikamarinade,
3 Stück à 200 g (kg = 7,98 €) Packung nur 4,79 €
10 Stück à 200 g (kg = 7,49 €) Packung nur 14,99 €
MEISTERBRATWURST
unsere beliebte Bratwurst mit Majoran,
Packung = 10 Stück à 100 g Packung nur 6,60 €

unsere leckere Grillsauce in der 260-ml-Squeezeflasche,
(kg = 7,65 €) Flasche nur 1,99 €

€
€

€

Lions Club
veranstaltet
Benefiz-Tombola
Weiden. Der Lions Club

ist für den guten Zweck im
Rhein-Center Köln-Weiden
aktiv: Am 4. Mai, ab 10 Uhr,
findet die große Tombola des
Lions Club-Köln Albertus Ma-
gnus zugunsten des Förder-
vereins für krebskranke Kin-
der e.V. statt. 1500 Preise sind
insgesamt unter den 7000
Losen versteckt. Darunter
Fahrräder, Flachbildfernse-
her, Unterhaltungselektronik,
Elektrogeräte, Gutscheine für
die Geschäfte des Rhein Cen-
ters und viele andere hoch-
wertige Gewinne. Insgesamt
werden Preise im Wert von
12000 Euro verlost, die vom
Lions-Club und den Geschäf-
ten gespendet wurden.

Debatte zur
Europa-Wahl
Klettenberg. Am 9. Juni

wählt Europa sein Parlament.
Der Arbeitskreis „Kirche und
Gesellschaft“ lädt Kandida-
ten der Parteien am 6.Mai zur
Diskussion in den Brunosaal
(20 Uhr, Klettenberggürtel)
ein. Bei der öffentlichen Dis-
kussion, an der sich das Pub-
likum mit Fragen einmischen
kann, geht es um unter an-
derem um Migration und Ge-
fährdung der Demokratie.

Nur noch
Nachmeldungen
für den Mailauf
Vogelsang. Einen vielver-

sprechenden Anmeldestart
haben die Organisatoren für
den 13. Vogelsanger Mailauf
registriert. Es wird ein gro-
ßer Zuwachs bei den Teilneh-
mern erwartet beim Laufevent
am 5. Mai, ausgerichtet von
der Bürgervereinigung Köln-
Vogelsang. Die Volkslaufver-
anstaltung durch den Köl-
ner Stadtteil hat wieder sein
Start und Ziel am Vogelsanger
Markt. Den Auftakt auf dem
2,5 Kilometer langen Rund-
kurs macht um 10.30 Uhr der
Kinderlauf (500 Meter), um
10.50 Uhr starten Schülerin-
nen und Schüler über 2,5 Ki-
lometer, um 10.55 Uhr folgen
die Nordic Walker (5 Kilome-
ter), um 11.50 Uhr beginnt
Freizeit- und Jugendlauf (5
Kilometer) und um 12.45 Uhr
startet das sportliche High-
light des Tages, der 10-Kilo-
meter-Volkslauf. Zu diesem
Rennen werden wieder vie-
le Laufbegeisterte auch aus
der gesamten Region erwar-
tet. Nachmeldungen sind am
5.Mai bis spätestens 60 Minu-
ten vor jedem Start im Pfarr-
saal St. Konrad möglich. Es ist
nur ein begrenztes Nachmel-
dekontingent verfügbar.
Alle wichtigen Informatio-

nen zumEvent finden sich on-
line unter
vogelsanger-mailauf.de
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ALLaaf! Das sind Kölns
neue Astronauten

Von der Domstadt aus ins Weltall - Sehen wir einen von ihnen irgendwann auf dem Mond?
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Blicken wir hier in die
Gesichter, die nach der

ISS den Mond erobern? Von
Köln aus sind fünf Nach-
wuchs-Astronauten ihrem
Traum von einer Mission
im All einen großen Schritt
näher gekommen: Sie hat-
ten sich gegen 22500 Kon-
kurrenten durchgesetzt und
feierten jetzt bei der ESA in
Porz-Wahn den Abschluss ih-
rer einjährigen Raumfahrt-
Ausbildung.
ESA-Generaldirektor Josef

Aschbacher betonte in seiner
Ansprache: „Der heutige Tag
ist ein bedeutender Meilen-
stein, da wir den Abschluss
einer neuen Klasse von fünf
ESA-Astronaut*innen feiern,
die nun für künftige Raum-

flüge qualifiziert sind.“ Und:
„Der Zuwachs an frischem
Talent und vielfältigen Per-
spektiven und Kompeten-
zen stärkt unsere Fähigkeit,
durch die Komplexität der
Weltraumforschung zu navi-
gieren, und festigt die Rolle
der ESA als Vorreiter bei der
Gestaltung unserer Zukunft
im All.“
Ausgebildet hat das euro-

päische Quintett – ein Spa-
nier, eine Französin, ein Bel-
gier, eine Nordirin und ein
Schweizer – kein Geringerer
als „Astro-Alex“ Alexander
Gerst (47), Kölns ISS-Held
und elfter Deutsche im All.
Ebenfalls im Team war die
Australierin Katherine Ben-
nell-Pegg. Sie hat das Zeug,

die erste australische Astro-
nautin in der Geschichte zu
werden. Gemeinsam mit ih-
ren europäischen Klassenka-
meraden hat sie alle Kurse
absolviert. Auf dem Lehrplan
standen Medizin, Biologie
und Physik, aber auch Fit-
ness und Überlebenstrai-
ning. Ein Tauchgang in
einem zwölf Meter tiefen Be-
cken, in dem die Arbeit in der
ISS, aber auch Weltraumspa-
ziergänge simuliert werden
können, führte das Team zur
NASA nach Houston.
„Letztendlich ist es das,wie

man später auf der Raumsta-
tion auf einer Mission arbei-
ten muss und darf, dass man
als Crew zusammenkommt
und divers verschiedene Fä-

higkeiten mit reinbringt“,
sagte Gerst der „Tagesschau“.
Absolventin Sophie Ade-

not (41), Ingenieurin und
erste Hubschrauber-Testpilo-
tin Frankreichs, wurde nach
der Verleihung der Urkun-
den emotional: „Ich will den
Menschen sagen: Wer immer
euch erzählt, euer Traum
ist zu groß, oder ihr könnt
nicht das erreichen, wonach
ihr strebt, hört nicht auf die
Menschen, die nicht an euch
glauben.“
Ein Traum ist leider ein

Stück weiter in die Ferne ge-
rückt: an einer Artemis-Mis-
sion der NASA wird vorerst
kein ESA-Astronaut teilneh-
men. Bis spätestens 2028
(mit Artemis 3) will die ame-

rikanische Raumfahrtbehör-
de wieder Menschen auf den
Mond schicken. Partnerland
dafür ist Japan. Aktuell lau-
fen Verhandlungen zwischen
ESA und NASA, damit bei ei-
ner folgenden Artemis-Mis-
sionen ein Europäer dabei ist
– und dann Geschichte sch-
reiben kann, wenn er oder sie
erstmalig einen Fuß auf den
Mond setzt.
Ein „normaler“ Trip ins All

ist da viel wahrscheinlicher.
Bis 2030 hat die ESA fünf
Flüge zur Internationalen
Raumstation gebucht. Die
fünf Absolventen aus Porz
haben also beste Chancen
auf einen sagenhaften Blick
auf unseren Planeten und
ein Kölle ALLaf! (meck./red.)

Training für den Außenbordeinsatz: Sophie
Adenot in Houston. Foto: esa

Alexander Gerst (v.l.), Pablo Álvarez, Sop
hie

Adenot, Raphaël Liégeois, Rosemary Coogan

und Marco Sieber. Im Raum(taucher)anzug

steckt NASA-Kollege Jack Hathaway.
Foto: Robert Markowitz NASA JSC

Ready to fly: Das Team mit „ESA-Astronaut“-Zertifikaten. Rechts K
atherine Ben-

nell-Pegg von der Australian Space Agen
cy. Foto: esa
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Raynaud-Syndrom:
Was verursacht die vorübergehende schmerzhafte Weißfärbung der Fingerspitzen?
Hierbei handelt es sich um eine vorübergehende Verengung der Blutgefäße, die typischerweise zu einer schmerzhaften
Weißfärbung der Fingerspitzen führt. Menschen, die am Raynaud-Syndrom leiden, erleben oft chronische Schmerzen als
sekundäres Symptom. Ein innovativer Behandlungsansatz bietet nun Erleichterung von den mit der Erkrankung verbundenen Schmerzen.

• Dr. med. Georgios Matis MSc, PhD, Uniklinik Köln
• Univ.-Prof. Dr. med. MUDr. Valentin S. Schäfer, Universitätsklinikum Bonn
• Univ.-Prof. Dr. med. Jarek Maciaczyk, Universitätsklinikum Bonn

Der Eintritt ist frei. Voranmeldung erwünscht unter 0221/224-2586
von Mo.-Fr. 9.00-16.00 oder claudia.effer@kstamedien.de.
Einlass ist ab 17 Uhr, Beginn: 17:30 Uhrpo

nt
a1

41
4/
ad

ob
es
to
ck
.c
om

28. Mai, 17:30 Uhr

Veranstaltungsort

Breite Straße 72

50667 Köln

Uniklinik Köln und Universitätsklinikum Bonn

Zur Fußball-EM erwartet die
Stadt viele tausend inter-
nationale Gäste. Um diesen
auch „einen aufgeräumten
und sauberen Stadtraum“
bieten zu können, will die
Verwaltung die Kölner Stadt-
ordnung verschärfen. Im
Kern geht es darum, dass
Verbote für Straßenmusik
und Straßenmalerei ausge-
weitet werden – speziell in
der Dom-Umgebung und in
der Altstadt sieht die Stadt
Handlungsbedarf.

VON CHRIS MERTING

Köln. Um ein „friedliches
und rücksichtsvolles Zusam-
menleben auf dem engen
Raum in der Stadt weiterhin
zu ermöglichen“, schlägt die
Verwaltung den Ratspolitikern
eine Anpassung des Kölner
Regelwerkes vor – für einen
Dringlichkeitsbeschluss. Mit
den Verschärfungen will die
Stadt auch auf Fehlentwick-
lungen der vergangenen Jahre
reagieren. Das sind die wich-
tigsten Änderungen:
Straßenmalerei: Die Stadt

will das Bemalen des Pflasters
im Domumfeld komplett ver-
bieten. Was mal als individu-
elle Straßenkunst anfing, ha-
be sich zu einem lukrativen
und organisierten Geschäfts-
modell entwickelt – mit vielen

Konflikten. Gerade auf großen
Plätzen wie der Domplatte
wurden die Künstler mehr und
mehr von organisierten Pflas-
termalern verdrängt. Heute
sind bis zu sieben Flaggenma-
ler gleichzeitig vor Dom und
Hauptbahnhof aktiv. Das Flag-
genmalen am Touristenma-
gnet Dom hat sich dabei als
sehr lukrativ erwiesen. Viele
ausländische Touristen identi-
fizieren sich mit „ihrem Land“
oder mit aktuell konfliktbe-
hafteten Nationen und legen
ihre Spenden auf der jeweili-
gen Nationalflagge ab.
Der Zoff nimmt dabei immer

mehr zu: Wie die Stadt berich-
tet, klagen Touristen, Einhei-
mische und auch die Dom-
schweizer regelmäßig über
Behinderungen, rüdes Ver-
halten, Aggressivität und so-
gar Bedrohungen. Passanten
würden angegangen, wenn sie
die Kreise betreten oder kei-
ne Spenden geben. Die Polizei
bestätigt dies und berichtet
von regelmäßigen Strafanzei-
gen wegen Bedrohung, Belei-
digung und Nötigung sowie
von Streit der Straßenmaler
bei „Revierkämpfen“.
Außerdem werden häufig

wasserunlösliche Farben ver-
wendet, die nicht mit norma-
ler Nassreinigung abgespült
werden können. Daneben dro-
hen die organisierten Flaggen-

maler AWB-Reinigungskräf-
ten mit Gewalt und blockieren
den Bereich, um die Reinigun-
gen zur frühen Morgenstunde
um 6 Uhr zu verhindern. Sie
zeichnen die über Nacht meist
kaum verblassten Malereien
früh morgens nach und erzie-
len unmittelbar beim Eintref-
fen der ersten Touristen ihre
„Einnahmen“.
Straßenmusik: Wenn Mu-

siker zum fünften mal laut
„La Cucaracha“ spielen, füh-
len sich einige Anwohner und
Geschäftsleute in der Kölner
City genervt. Für die Umge-
bung des Doms gibt es bereits
starke Einschränkungen für
Straßenmusik. Diese Verbo-
te sollen ausgeweitet werden.
„Straßenmusik führt vor allem
in der Altstadt zu häufigen Be-
schwerden wegen Lärmbe-
lästigung“, führt die Stadt als
Begründung an. Deshalb sol-
len die Orte in der Altstadt, an
denen Straßenmusik erlaubt
ist, eingeschränkt werden. Die
Verwaltung möchte auch den
Alter Markt und den Heumarkt
musikalisch „befrieden“. Im
Rheingarten soll Straßenmu-
sik weiterhin erlaubt sein, auf
dem Kurt-Rossa-Platz an der
Hohenzollernbrücke hingegen
nicht mehr. An der engen Stel-
le komme es laut Stadt immer
wieder zu Konflikten und Ge-
fahrensituationen zwischen

Straßenmusikanten, Fußgän-
gern und Radfahrern.
Lachgas: Lachgas ist zu ei-

ner Modedroge geworden, die
zwar nicht verboten ist, deren
Hinterlassenschaften aber zu
einem wachsenden Problem
für Sicherheit und Sauber-
keit werden. Nach dem Kon-
sum des Gases bleiben gerade
in den Partyzonen, aber auch
auf Spielplätzen oder in Grün-
anlagen, die Druckgasbehälter
und Luftballons zurück. „Für
Kinder bilden die zurückblei-
benden Ballons eine Gefahr,
wenn sie sie in die Hand oder
in den Mund nehmen und so
Reststoffe der Droge aufneh-
men“, so die Stadt. Daher sol-
len Begleiterscheinungen des
Lachgaskonsums (wie bereits
schon beim Alkohol) - etwa
Verunreinigungen, Grölen und
Belästigungen - in den Ver-
botskatalog „Störendes Ver-
halten in der Öffentlichkeit“
aufgenommen werden.
Rauchen/Kiffen: Auf Spiel-

und Bolzplätzen wird der Kon-
sum von nikotinhaltigen Er-
zeugnissen, Cannabis oder
ähnlichen Substanzen sowie
Lachgas untersagt. Auch E-
Roller dürfen dort nicht be-
nutzt werden.
Der Stadtrat wird sich in sei-

ner Sitzung am 16. Mai mit
den neuen Verboten beschäf-
tigen.

Stadt wird es zu bunt:Stadt wird es zu bunt:
neue Verbote drohenneue Verbote drohen

Flaggenmalerei, Straßenmusik und Lachgas

Ein Flaggenmaler vor dem Kölner Dom.
Foto: Ayhan Demirci

Kulinarische Spitzenklasse
im außergewöhnlichen Am-
biente. Das kennzeichnet die
„Fine Food Days Cologne“.
Zum fünften Mal präsentie-
ren in diesem Jahr kreati-
ve Köchinnen und Köche in
Köln ganz besondere gast-
ronomische Erlebnisse. „Wir
sind das etwas andere Gour-
metfestival“, sagte Vorstand
Michael Stern von der Event-
location Köln-Sky bei der Prä-
sentation des Programms.
„Tolle Menschen, verrück-
te Orte, geniales Essen“, sei
nicht ohne Grund das Motto.

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. 20 Betriebe werden
vom 25. August bis 8. Sep-
tember bei mehr als 30 ex-
klusiven Events ihr Können
zeigen. „Unsere Community
wächst. Natürlich sind wie-
der viele Sterne-Restaurants
Teil des Festivals. Aber wir
wollen nicht nur die gehobe-
ne Gastronomie präsentie-
ren. Wir gehen auch etwas in
die Breite“, sagt Franz Gru-
ber vom gleichnamigen Re-
staurant. „Köln geht in die-
sem Jahr auch zweimal in die
Luft, um fein zu tafeln“, so
Gruber. Wie im Vorjahr gibt
es das „Dinner in the Air“. Das
Eventcatering Kirberg serviert
in der Kölner Seilbahn ein ku-
linarisches „Highlight“ mit ei-
nem Fünf-Gang-Menü, kreiert
von Flora-Küchenchef Tho-
mas Ottke. Ähnlich spektaku-
lär verspricht das „Riesenrad-

Rendezvous“ zu werden. Die
Gäste erhalten wie beim Pick-
nick die einzelnen von Köln-
Sky erstellten Gänge in die
Gondeln des Kölner Riesen-
rads gereicht und drehen zwi-
schendurch beim Genießen
ihre Runden. „La Cuisine Ra-
demacher“, die „Ouzeria“ und
das Wasserturm-Hotel sind
erstmals mit dabei.
Sternekoch Maximilian Lo-

renz präsentiert ein kölsches
Vier-Gang-Menü im Rhein-
energie-Stadion. „Köln ist le-
cker und Köln is e Jeföhl“, sagt
er. Neu sind auch die „Fine
Food Days on Tour“.
Im Doppeldecker-Bus, im

alten Bulli oder in Oldtimern
geht es von Restaurant zu

Restaurant. Grubers Restau-
rant veranstaltet zum 25-jäh-
rigen Jubiläum einen Heuri-
genabend. Traditionell geht
die zweiwöchige Genusszeit
mit der großen Küchenparty
aller beteiligten Betriebe los.
„Diesmal wurde mit der Kar-
täuserkirche und dem umlie-
genden Gelände ein sehr spi-
ritueller Ort gefunden“, sagte
Jürgen Blank, der stellvertre-
tende Direktor vom Excelsior
Hotel Ernst.
Einen Überblick über die

Preise der einzelnen Ver-
anstaltungen, die zwischen
44,50 und 269 Euro pro Per-
son liegen, und den Stand des
Kartenvorverkaufs liefert die
Homepage des Festivals.

Anders Schlemmen:Anders Schlemmen:
Fine Food Days in KölnFine Food Days in Köln

Die Organisatoren und die beteiligten Köchinnen
und Köche freuen sich auf die fünfte Auflage der
„Fine Food Days“ in Köln. Foto: Dirk Borm

Traditionelles Rheinschwimmen
startet am Vatertag
Köln. Der DUC Köln e.V.

lädt als Deutschlands ältester
Tauchverein zu seinem traditi-
onellen Rheinschwimmen ein.
An Christi Himmelfahrt, 9. Mai
2024, treffen sich die Rhein-
schwimmer um 9 Uhr auf dem
Parkplatz P25 unter der Zoo-
brücke am Deutzer Rheinpark.
Ab 9.30 Uhr geht es dann mit
dem Pendelbus zu den Poller
Rheinwiesen. Schwimmhilfen
dürfen auch gern mit, soweit

sie am Körper mitgeführt wer-
den. Luftmatratzen, Schwim-
minseln o. ä. sind dagegen ta-
bu, Kostüme allerdings gerne
gesehen. Gegen 11 Uhr geht
es, gesichert von Booten der
Wasserschutzpolizei und der
DLRG auf die einstündige Stre-
cke. Am Nachmittag wird dann
gemeinsam mit Grill und kal-
ten Getränken gefeiert.
Eingeladen sind alle DUC-

Mitglieder und ihre Angehöri-

gen, aber auch Gäste etwa aus
dem Freundeskreis oder von
uns nahestehenden Vereinen.
Das Startgeld beträgt 20 Eu-
ro und schließt das Parken ein.
Die Teilnahme ist nur mög-
lich nach verbindlicher Anmel-
dung unter https://duc-koeln.
de/news-events/rheinschwim-
men-2024. Die Schwimmer
freuen sich auf tatkräftige An-
feuerungen vom Ufer aus!

(red)
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24h-Rennen: Der Termin
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Fensterkleider X Decolonia®
Inneneinrichtung der besonderen Art

Köln
Fensterkleider aller Art.
Hier erwartet Sie kompe-
tente & fachgerechte
Beratung rund um Son-
nenschutzprodukte und
die Fensterdekoration.
Zum Sortiment
gehören zum Beispiel:

Rollos
Flächenvorhänge

Gardinen
Vorhangstangen
Schienensysteme
Doppelrollos
Plissees
Jalousien

Lamellenvorhänge
Markisen

Insektenschutz
Raffrollos

Teppiche - Teppichboden

In der Fensterkleider
Köln Hohe Pforte 13
50676 Köln können
Sie die verschiedenen
Techniken auf Herz und
Nieren testen und sich
von der Qualität über-
zeugen.

SERVICE
Beratung & Service wird
hier groß geschrieben. so
Inhaber Dennis Gessert.

Überzeugen Sie sich
selbst, besuchen Sie die
Ausstellung oder verein-
baren Sie einen Termin
füe eine fachgerechte Be-
ratung bei Ihnen vor Ort

Fensterkleider Köln
Hohe Pfor t e 13
5 0 6 7 6 K ö l n

info@fensterkleider.net
www.fensterkleider.net

0221 271 774 30

Anzeige

SCHAUFENSTER

BERGISCHES
HANDELSBLATT

Katharina Oeltermann und Sophia Staudinger stehen in
Sportkleidung an der KVB-Haltestelle Ubierring. Hier fahren
die Linien 15 und 16, die zwei Meilensteine in einer unge-
wöhnlichen Lauf-Challenge darstellen: Die Kölner Studen-
tinnen wollen in diesem Jahr alle KVB-Stadtbahnlinien ab-
laufen.

Köln. „Katharina und ich ha-
ben uns in der Echo Church in
Ehrenfeld kennengelernt und
schnell festgestellt, dass wir
beide gerne laufen“, erzählt
Staudinger. Zunächst sind die
beiden unverbindlich joggen
gegangen. „Weil wir aber Köln
besser kennenlernen wollten –
Katharina kommt aus Hanno-
ver, ich aus der Eifel – kamen
wir dann, inspiriert von einer
Lauf-Influencerin, auf die Idee,
die KVB-Linien abzulaufen.“

Anfang des Jahres ist Stau-
dinger auf die Challenge von
Influencerin Maren Schiller
aufmerksam geworden. Schil-
ler lief die Strecke der Berliner
U-Bahn-Linie 2 ab, später ent-
wickelte sie daraus eine Serie.
Ihr Ziel: Einmal jede U-Bahn-
Linie in Berlin ablaufen.
So haben es auch Oelter-

mann und Staudinger nun in
Köln vor.Die 25-jährige Oelter-
mann studiert Sport und Leis-
tung an der Sporthochschu-
le und wohnt seit zweieinhalb

Jahren in Köln. Staudinger ist
22 Jahre alt, studiert sonder-
pädagogische Förderung auf
Lehramt an der Uni und wohnt
seit anderthalb Jahren in Köln.
„Wir haben das Gefühl, dass
wir die Stadt noch gar nicht
so gut kennen, und wollen das
durch die Lauf-Challenge än-
dern“, sagt Staudinger. „Das
KVB-Netz ist weit gespannt,
da läuft man quasi die ganze
Stadt ab und lernt viele Veedel
in Köln kennen“, ergänzt Oel-
termann.
„Zu Beginn wollten wir eine

Linie nehmen, die nicht super-
lang ist“, sagt Staudinger. Sie
starteten imMärz mit der Linie
13, die von Sülz nach Holweide
verläuft, 16,2 Kilometer misst
die Strecke. Die Strecke der Li-
nie 9 liefen sie im April, insge-
samt 16 Kilometer.
Die meiste Zeit konnten sie

dabei in unmittelbarer Nä-
he parallel zur Bahn laufen.
„Hin und wieder mussten wir
Umwege nehmen, wir laufen
schließlich nicht auf den Glei-
sen, sondern neben der Bahn.
Das Stadtbahnnetz weist eine

Länge von 250 Kilometern auf.
Die längste Verbindung ist die
Linie 18 mit einer Strecken-
länge von 48,4 Kilometern, das
ist mehr als Marathonlänge
(42,195 Kilometer).
Oeltermann betont, dass es

ihnen bei der Lauf-Challenge
nicht auf Bestzeiten ankom-

me. „Wir möchten jede KVB-
Linie in einer Tour durchlau-
fen. Die Zeit spielt dabei keine
Rolle, uns geht es beim Laufen
darum, den Alltagsstress bei-
seite zu schieben und den Kopf
freizubekommen.“ Staudinger
ergänzt: „Wenn es uns auf der
Strecke irgendwo gefällt, stop-

pen wir die Zeit, schauen uns
um und trinken vielleicht ei-
nen Kaffee“.
Wenn eine von beiden die

Kräfte verlassen sollten, könne
man schließlich immer in die
Bahn einsteigen, zurückfahren
und es an einem anderen Tag
erneut probieren. (red.)

Duo läuft alleDuo läuft alle
KVB-Linien abKVB-Linien ab

Katharina Oeltermann (l.) und Sophia Staudin-
ger laufen die Stadtbahnlinien ab, hier passie-
ren sie gerade den Ubierring. Fotos: Goyert

Die Idee kam von Berliner
Lauf-Influencerin

Diese beiden Studentinnen wollen laufend die gesamte Domstadt kennenlernen

s
-

e
e
e
n Das Duo lebt zwar schon einige Zeit in K

öln, doch so richtig

kennen sie die Stadt noch nicht. Das sol
l sich nun ändern.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

Rasenmähen, Rasen vertikutieren,
Rollrasen verlegen.

Kostenfreies Angebot vor Ort.

0176-41 24 97 01
www.erft-galabau.de

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.team-werner.de

Kaufe alles aus Omas Zeiten, vom Keller
bis zum Speicher. 0157-54499329

Maler, Tapezierer, Bodenbeläge, 0157-
38145781

Wer hat kostenlosen Trödel? 0177-
2192583

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Suche Wohnung/Haus zum Kauf von privat
0173-6687086

Junge Familie sucht Mehrfamilienhaus als
Altersvorsorge von Privat. 0221-
98650901

Mit Spaß und Erfolg, qualifizierte Nachhilfe
in Mathematik. 0170-2212232

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Habe im März meinen Irakischen Reise-
pass verloren. 0176-32099692

Parkettprofi: Holzfußböden, Reparaturen,
Abschleifen. 0221-2852085 - 0172-
2056196

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

Uhrenankauf! Von Wanduhren, Standuhren,
Kaminuhren, Armbanduhren uvm. 0162-
6526557 Gerhard`s Uhren Ankauf

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Malerbetrieb, Maler und Tapezierarbeiten,
Mario Becker, 02234-700544

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Unsere liebe Zwergpudelhündin sucht Hun-
deliebhaber/in in Nippes für 2 Tage/Wo-
che vormittags. 0177-3521505

Maurerarbeiten rund ums Haus. 0170-
3838905

Lindlar! Reihenendhaus am See, be-
gehrte Ortsrandlage, Bj. 1996, Wfl.
124 m², Zi. 5, Grdst. 275 m², B:
172,60 kWh/(m²a), Effkl. F, Gas-ZH
€ 399.000,-. Rufen Sie uns an, wir be-
raten Sie unverb. im Detail. Infos un-
ter: www.bender-immobilien.de,
oder unter: 02204/2904940

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Renovierungsarbeiten, preiswert! Trocken-
bau, Sanierung, Fliesen, Pflasterarbeiten,
etc. 0178 - 725 4414.

Eigentumswohnung für solvente Da-
me gesucht: Umgebung Dellbrück/
Refrath, 2-3 Zimmerwohnung mit
Balkon. Karin Geller Immobilien, Ber-
gisch-Gladbacher-Str. 984, 51069
Köln, www.immo-geller.de, info@im
mo-geller.de, 0221-9697930

Suche Haus / MFH zum Kauf. 0177-
4786992

40 jährige Pflegehelferin sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt! Ich be-
treue seit vielen Jahren ältere Menschen
Daheim. Weder trinke ich Alkohol noch
rauche ich Zigaretten. Gerne langfristig

0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Unternehmer sucht repräsentative Immobi-
lie als kombinierten Firmen- und Wohn-
sitz. Villa, Herrenhaus, Burg, Schloss,
Hofanlage mit großem Grundstück. Kein
Limit bei Größe und Preis. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Zahle 1000 € für den Militärorden "Deut-
sches Kreuz" Suche noch Orden, Helme,
Mützen Dolche usw. 0172-831 00 37

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Z e i t u n g s z u s t e l l e r

(m/w/d) gesucht!

Jetzt bewerben!

02203 1883 99

0175 999 44 00

www.zusteller-jobs.net
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Ihre Anzeigen auch online!
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IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online aufDieeeessssees erserserssscheccheinintn zuzuzuusätsätsätssätzzzlizlizlilizliizlicchcchhhhccc koskoskokoskoskoskokoskk teteneneneene frefrefrefrrrfrei oi ooi onlinlinnlinlinliilineneeneneneen aufaufauaufaufaufauf

Immobilienanzeigen lesen.

In Express dieWoche.

Ihre Anzeigen
auch online!



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
18. Woche - 3./4. Mai 2024

Verlag:
Kölner Anzeigenblatt GmbH & Co. KG
August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
Geschäftsführung:
Hans Peter Zimmermann

Mediaverkauf:
MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-
Anzeiger Medien)
Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln
Team Regional Tel.: (0221) 224 2586
mediaverkauf-regional.koeln@dumont.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Oliver Siegert, wohnhaft in Köln
Gültige Preisliste Nr. 3 ab KW 01/2024

Redaktion:
MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-Anzei-
ger Medien), Amsterdamer Straße 192,
50735 Köln, Tel.: (0221)224 2240

wohnhaft in Niederkassel)
Holger Bienert
Alexander Büge
Serkan Gürlek

Zustellung/Vertrieb:
Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co.
KG, August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
www.rdw-koeln.de

540.057 Exemplare
502.239 Exemplare

(laut ADA 4. Quartal 2023), kostenlose
Verteilung an die Haushalte in Köln

Druck:
RZ Druckhaus
Mittelrheinstraße 2, 56072 Koblenz

Für die Herstellung dieser Zeitung wird
Recyclingpapier verwendet.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Bilder wird keine Gewähr übernom-
men.

Dienstags, 13 Uhr
Dienstags, 13 Uhr

(wenn nicht abweichend auf der
Titelseite vermerkt)

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten
möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an
zustellverbot@rdw-koeln.de und bringen
Sie bitte einen Aufkleber mit dem Hinweis
„Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem
Briefkasten an.

Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

IMPRESSUM

Nach dem Sommer
schon was vor?

Bewerbung
& Zusage an
einem Tag!

Bei uns bist du
Hauskäufer-von-
Sorgen-Befreier!

Hier machst du mehr als
eine Ausbildung – bei uns
machst du Sinn.

Passt für dich?
Dann schau hier vorbei:
skbn.de/ausbildung

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Fleißige Bienchen gesucht!
Wir suchen Zusteller (m/w/d) ab 13 Jahren für die

Verteilung unserer Zeitungen in Ihrem Wohnort!

Jeder, der freitags oder samstags auch nur

wenige Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden!

Auch reine Ferienjobs sind möglich!

Jetzt informieren und bewerben!

02203 18 83 99 0175 999 44 00

bewerbung@rdw-koeln.de www.zusteller-jobs.net

AUSBILDUNG

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Str. 10 · 51149 Köln

Das bieten wir:

-

Das erwartet Sie:

Ausbildungsbeginn: 01.08.2024

Ausbildungsdauer:

Das bringen Sie mit:

-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

Wir freuen uns sehr auf Ihre
Bewerbung an:

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Krankenfahrdienst Büttgen sucht
Fahrer (m/w/d)

Voll- und Teilzeit
sowie Fahrer für Senioren-
tagesstätten in Wesseling,

Köln und Leverkausen
02 21 / 79 10 88 74 oder

01512 / 16 19 43 5

Krankenfahrdienst Büttgen sucht

Disponent (m/w/d)

in Vollzeit für den
Kölner Norden

02 21 / 79 10 88 74 oder
01512 / 16 19 43 5

Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Wir sind ein führenderHersteller vonStickereien undDienstleistungen
im Bereich der Businesskleidung. Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine(n)

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für denBereich Stickereiproduktion in Vollzeit (40 StundenMontagbis
Freitag).

Auch für Quereinsteiger geeignet! Eine Ausbildung oder Vorerfahrung
als Sticker/in oder Näher/in wird nicht vorausgesetzt. Erfahrene Kolle-
gen arbeiten Sie in Ihr künftiges Tätigkeitsfeld ein.

Wenn Sie eigenverantwortlich und zuverlässig in einem engagierten
freundlichen Team mitarbeiten wollen und Bereitschaft zur Wechsel-
schicht im Zeitrahmen von 6 Uhr bis 22.30 Uhr mitbringen, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten Ihnen einen sicheren, abwechslungsreichen Arbeitsplatz
mit guten Bedingungen undWertschätzung Ihrer Leistung.

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str. 15, 53842 Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Bürokraft (m/w/d)
Empfang, Telefonannahme, Einkauf, Einsatzplanung

Vollzeit / Teilzeit / geringfügig
ab frühestmöglichen Zeitpunkt nach Frechen gesucht.

Wirbelwind Gebäudereinigungsservice GmbH
Johannisstraße 18, 50226 Frechen

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Telefonist/-innen für eine Erotikline ge-
sucht. Sehr guter Verdienst. 0221-
964464218

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Haushaltshilfe (w/m/d) für 1-Personen-
haushalt 4-5 Stunden/Woche € 15,00
nach Overath gesucht, 0171- 2710279

Reinigungskraft mit Verantwortung (m/w/
d), Teilzeit (30 Stunden-Woche), sucht
Hotel Viktoria Köln - Frau Kerschner (Nä-
he Reichensperger Platz). 0221-
973172196

Verkäufer/Innen für unseren Tabac&co
Shop in Köln-Nippes in Teilzeit gesucht.
Verkauf von Tabakwaren, Presse und Lot-
to. Sie mögen den Kundenkontakt und
das Verkaufen? Dann haben wir den kri-
sensicheren Job für Sie. Interesse? be-
werbung per Mail an: wolfgang.bremer@
tabacundco.de

Wir bieten zuverlässigen Reinigungskräf-
ten in Gremberghoven einen Minijob an.
Arbeitszeiten: Mo.-Fr. von 17.45 - 19.45
Uhr Interessiert? Rufen Sie uns an! EXAC-
TA Gebäudereinigung GmbH 0221-
9731910

Saint-Gobain GLASS Deutschland GmbH
sucht ab sofort Elektriker/Mechatroni-
ker in der Produktion (m/w/d) und Pro-
duktionsmitarbeiter (m/w/d)! Haben Sie
eine Ausbildung zum Mechatroniker,
Elektriker oder zum Verfahrensmechani-
ker, Maschinen- und Anlagenführer oder
eine vergleichbare Ausbildung abge-
schlossen? Arbeiten Sie eigenständig, be-
sitzen gute MS-Office Anwendungskennt-
nisse und sind teamfähig, zuverlässig
und flexibel? Und haben Sie die Bereit-
schaft im vollkontinuierlichen Schicht-
dienst zu arbeiten? (Besitzen Sie als Elek-
triker/Mechatroniker vertiefende Kennt-
nisse in der elektr. Energie-, Steuerungs-
und Prozessautomatisierungstechnik?)
Rufen Sie uns an! Ihr Ansprechpartner
ist Werner Brandenburg (02203-859150),
der Ihre Fragen gerne beantwortet! Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie
gerne an personal_porz@saint-go-
bain.com schicken!

Gesucht Kauffrau (d/m/w) mit fließendem
Deutsch/Englisch für Hotel-Rezeption
am Abend. 02203-96999, info@aoc-ho
tel.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Wir suchen ab sofort, für unsere Privat-
schule in Köln Ehrenfeld, Verstärkung in
unserem Team der Hausverwaltung. 40
Stundenwoche und alle 3 Wochen Sams-
tags. Handwerkliches Geschick und sehr
gutes Deutsch sind Grundvorausetzun-
gen. Bitte bewerben Sie sich per Email
unter Hausverwaltung@rheinische-stif
tung.de

Reinigungskräfte (m/w/d) mit guten
Deutschkenntnissen auf Minijob-Basis
für Unterhaltsreinigung in Köln(Innen-
stadt), Brüsseler Str. gesucht. AZ: Mo -
Fr ab 5:00 Uhr E-Mail: info@vonwitzen
hausen.com Mobil: 0173-5207339 Chris-
tina von Witzenhausen

Wir sind eine Großwäscherei in Köln-
Porz und benötigen einen Techni-
ker/in, gern Quereinsteiger für unse-
ren Maschinenpark, in Vollzeit mit
überdurchnittlicher Bezahlung. Kon-
takt: Herr Patrick Wehrmeister,
02203-301056 oder per Email: in
fo@waescherei-koeln.de

Zuverlässige, erfahrene Frau sucht Putz-
stelle 0176-70951027

Sie fahren in den Urlaub, ich kümmere
mich um Ihre Pflanzen, Post und Haustie-
re. 0170-5229807

Kassenkraft !!! Wir suchen ab sofort eine
freundliche und zuverlässige Kassen-
kraft (m, w, d) (Bargeldlos) für unsere
Mitarbeiterkantine in Köln-Poll. Die Ar-
beitszeit ist Dienstag bis Donnerstag von
11:00 Uhr bis 13:30 Uhr. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf: ABAKUS GmbH 0176-
30121718

Näherin auf Minijob-Basis (538 €) nach
Köln-Dellbrück gesucht. 0221-96447700

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft für unseren Kunden in
Köln-Deutz ab sofort gesucht, AZ: Mo.-
Fr. 3,00 Std./tägl. SV-pflichtig. Linden
0174-5739057

Reinigungskraft für unseren Kunden in
Köln-Mülheim ab sofort gesucht, AZ: Mo.-
Fr. 3,00 Std./tägl. SV-pflichtig. Linden
0174-5739057

Bürgerzentrum "Quäker Nachbarschafts-
heim" am Grüngürtel sucht
Veranstaltungsbegleiter*innen. Sie fun-
gieren als Ansprechpartner*in für die je-
weiligen Veranstalter. Ihre Arbeitszeiten
sind variabel, freitags von 17:00 bis max.
4:00 Uhr, samstags und sonntags ganztä-
gig bis max. 04:00 Uhr. Honorar erfolgt
auf Minijob-Basis. Bei Interesse melden
Sie sich gerne unter vermietungen@quae
ker-nbh.de oder 0221-95154035.

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. info@bier
haus-salzgasse.de oder 0221 - 8001900

Friseur (m,w,d), mit Berufserfahrung, 4 Ta-
ge wöchentlich, Montag - Donnerstag ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Ur-
laub kann berücksichtigt werden. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

KFZ Elektriker (m/w/d) und KFZ Mechani-
ker-Meister (m/w/d) ab sofort gesucht!
Bosch Service 0221-591220

Zuverlässige u. erfahrene Person für die
Garten-u. Außenpflege 1x pro Woche, 3-4
Std., für 50933 Köln–Müngersdorf ge-
sucht. Antworten bitte per E-Mail an:
rhr@gmx.com

Reinigungskräfte (m/w/d) gerne auch Ehe-
paar auf Minijobbasis für verschiedene
Treppenhäuser nach Köln-Ehrenfeld ge-
sucht. AZ: 2 x wöchentlich Dienstag und
Mittwoch (Schlüsselstelle) Münch GmbH
Frechen 02234/53500

Fahrer für Tagestouren ab Düsseldorf Hel-
lerhof gesucht. 40 Std. im Monat. Gutes
Deutsch in Wort und Schrift ist Voraus-
setzung. Personen mit Transporter Erfah-
rung werden bevorzugt. Anfragen über
bensberger1@gmail.com

Putzhilfe, für privat nach Longerich ge-
sucht, 4Std/Wö 0170-6219193

Reinigungskraft & Glasreiniger m/w/d in
Teil/Vollzeit/Minijob für Objekte in Köln
und Pulheim. 02234-4359425 Herr Appelt

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Italienische Adria, Ferienwohnung, direkt
am Strand, Martinsicuro, Schulferien frei,
Sparpreise. 0173-6538048

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Reinigungskraft (Minijob) für Altenwohn-
heim in Köln-Brück gesucht. Arbeitszeit:
Montag, Mittwoch, Freitag und 1 x pro
Monat Samstag ab ca. 8.30 Uhr. Tarif-
lohn 13,50 €/Std. brutto. Böllecke GmbH.
0221-638464

Reinigungskräfte für Köln Poll Alfred-Schüt-
te-Allee gesucht Arbeitszeit: 17:30 Uhr -
19:15 Uhr Ab sofort Handy: 0151-
20550998

Teamassistenz (m/w/d) Immobilienver-
trieb, (20-30 h / Wo.), für unser sympathi-
sches Team in Lohmar Nord (Grenze
Rösrath) gesucht! Weitere Informationen
auf www.greif-meyer.de. Greif & Meyer
GmbH, welcome@greif-meyer.de, Tel.
02205/899330.

Wir suchen erfahrene/n Objekteiter/in in
der Gebäudereinigung zur Festeinstel-
lung. AZ: Montag - Freitag ca. 6,00 Std
Tel. 0174 - 214 3387

Reinigungskraft (m/w/d) Teilzeit, erfahren,
deutschsprachig, für Einkaufsfiliale in
Köln-Sülz gesucht, Montag bis Samstag
ab 06.00 Uhr, täglich 3 Std.. 0171-
8419175

Fahrer / Hausmeister / Allrounder (m/w/d)
in Teil oder Vollzeiteinstellung gesucht:
Wir, der Floristengroßmarkt Wesseling
GmbH in Köln-Riehl, suchen einen enga-
gierten Mitarbeiter (m/w/d) für das Aus-
liefern unserer Ware per Sprinter 3,5t
(Führerscheinklasse B) oder LKW 7,5t
(Führerscheinklasse C1) und die Pflege
unserer Pflanzen, sowie viele andere ab-
wechslungsreiche Aufgaben. Sie arbei-
ten strukturiert, sind motiviert, flexibel
und zuverlässig, dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung an Frau Susanne
Schmitz, susanne@wesseling-gmbh.de
oder Tel.: 0221-97726422. Einstellungs-
termin ab sofort oder nach Vereinba-
rung. Unsere Öffnungszeiten sind von
Mo - Fr 5:00 - 12:00 Uhr und Sa 5:00 -
10:00 Uhr.

Verkäufer (m/w/d) in Teil oder Vollzeitein-
stellung gesucht: Wir, der Floristengroß-
markt Wesseling GmbH in Köln-Riehl, su-
chen zur Verstärkung in unserer Deko Ab-
teilung und an der Kasse eine/n zuverläs-
sige/n, freundliche/n Mitarbeiter*in. Sie
verräumen und ordnen die Ware in der
Deko Abteilung und unterstützen an der
Kasse. Sie arbeiten strukturiert, motiviert
und haben idealerweise schon erste Er-
fahrungen an der Kasse. Dann freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung. Einstellungster-
min ab sofort oder nach Vereinbarung.
Unsere Öffnungszeiten sind von Mo - Fr
5:00 - 12:00 Uhr und Sa 5:00 - 10:00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an
Frau Susanne Schmitz,
susanne@wesseling-gmbh.de oder Tel.:
0221-97726422.

Montagehelfer für gut bezahlte Dauerstel-
lung AGILIS-Zeitarbeit Hohenstaufenring
72, 50674 Köln 0179-1108688

Altenpflegerin sucht Festanstellung für
Pflege, Betreuung und Haushalt. Köln
und Umgebung, Referenz und Auto vor-
handen. Arbeiszeit ganztägig oder 24
Stunden. 0173-6945421

Mitarbeiter/in für Textilreinigung in Sülz in
Teilzeit gesucht. Tel.: 0221-16996139

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung 0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgasse.de

75 Jahre Lesezirkel Feierabend. Wir su-
chen Verstärkung für unser Familienun-
ternehmen. Zeitschriftenzustellung, mitt-
wochs oder donnerstags, vormittags, mit
eigenem PKW, Kilometergelderstattung,
festes Liefergebiet, Daueranstellung auf
Minijobbasis. 0221-5994021

Suche Pflegerin für meine Tochter, behin-
dert, (23 Jahre) in Voll- oder Teilzeit. scha
rifi@msa-info.net oder 0179-7726206

Ihre Anzeigen
auch online!

Ein Angebot von:

Highlight fürs Handy!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de

Z e i t u n g s z u s t e l l e r

(m/w/d) gesucht!

Jetzt bewerben!

02203 1883 99

0175 999 44 00

www.zusteller-jobs.net

Ihre
Anzeigen

auch
online!

wünscht ein schönes
Veedelsfest!



sozialem Wohnungsbau seien
in Köln schwer, sagt Location
Scout Leuck. „Das wird häufig
torpediert – und zwar nicht von
den Bewohnern, sondern von
den Eigentümern.“ Einige ko-
operative Eigentümer gebe es
in Köln, aber: „Man kann auch
nicht immer im gleichen Haus
in Chorweiler drehen.“
Die vielen in Köln ansässi-

gen Sender, Studios, Produk-
tionsfirmen und Kameraver-
leihe, aber auch die Film- und
Medienstiftung NRW und die
Kölner Hochschullandschaft
mit der Internationalen Film-
schule (ifs) und der Kunst-
hochschule für Medien (KHM)
sorgen dafür, dass so viel in
Köln gedreht wird. Laut ei-
ner Schätzung im Rahmen ei-
ner Studie für Filmprodukti-
onen in NRW, die im Auftrag
der Staatskanzlei NRW für die
Jahre 2021 und 2022 gemacht
wurde, werden rund 30 Pro-
zent der in Deutschland aus-
gestrahlten Fernsehminuten
in Köln produziert.
Aber auch internationale

Kinofilme entstehen hier. Um
HotelkostenundZeitzusparen
soll Leuck immer wieder Or-
te in Köln und Umgebung su-
chen, die nicht nach Köln aus-
sehen. „Köln bietet sehr viel“,
sagt Leuck, trotzdem stoße sie

dabei auch manchmal an
Grenzen. Für eine aktuel-
le Kinoproduktion musste sie
kürzlich etwa in Köln eine
Tankstelle suchen, die im Film
dann in Minnesota verortet
sein soll – die Suche blieb er-
folglos.
Wenn Leuck für einen Film

beauftragt wird, dann liest
sie zuerst das Drehbuch, dar-
auf folgen Gespräche mit dem
Regisseur, dem Kameramann,
dem Szenenbildner und der
Produktion. Nicht selten müs-
se sie dabei Träume platzen
lassen, weil von vornherein
klar ist, dass bestimmte Dre-
hort-Ideen nicht verwirklicht
werden können. „Aber wir
sind dann auch dafür da, Lö-
sungen und Alternativen zu
finden.“
Die Suche nach Drehorten

findet teils per Internetrecher-

che statt, oft fährt sie auch
einfach mit dem Fahrrad quer
durch Köln. Für „Der Buchspa-
zierer“, der vergangenes Jahr
mit Christoph Maria Herbst in
Köln gedreht wurde, radelte sie
quer durch die Stadt. Wenn sie
dann zum Beispiel einen Hin-
terhof sieht, der passen könn-
te, wirft sie einen Zettel in den
Briefkasten des Hauses – diese
Zettel hat Leuck auf Drehort-
suche immer dabei. Soll in ei-
ner Wohnung gedreht werden,
kann sich das für die Bewohner
finanziell richtig lohnen: Et-
wa eine Monatskaltmiete zah-
len Produktionen pro Drehtag,
verrät Leuck. Die Suche nach
den passenden Drehorten kann
schnell gehen, manchmal dau-
ert es auch mehrere Monate bis
zu einem halben Jahr. Und dann
heißt es wieder: „Bitte Ruhe,
wir drehen!“ (anm)
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Neue Kurse im Juni,
Juli und August 2024
Entspannte Schulter -
gelöster Nacken
Fr 14.06. 17.00 - 20.00 h 1 x
Leichter gehen und stehen bei
Knie- oder Hüftproblemen
Mo 10.06. 10.00 - 11.30 h 4 x
Mo 10.06. 19.00 - 20.30 h 4 x
Nordic-Walking Kompakt
Sa 03.08. 10.00 - 13.00 h 1 x
Knie- und Hüftgelenk-OP optimal
vorbereiten
Mi 05.06. 16.00 - 17.15 h 1 x
Mi 03.07. 16.00 - 17.15 h 1 x
Mi 07.08. 16.00 - 17.15 h 1 x
Gesund und Mobil: Fit für 100
Mo 03.06. 14.30 - 15.30 h 10 x
Ganzheitliches Gedächtnistraining
Mo 17.06. 14.00 - 15.30 h 9 x
Kinderärztlicher Infoabend
für werdende Eltern
Di 18.00 – 19.30 h 1 x
04.06. | 02.07. | 06.08.
Geburtsvorbereitung/Paare
Mo 03.06. 20.30 - 22.00 h 6 x
Geburtsvorbereitung für Frauen/
Wochenende
Sa 06.07. 10.00 - 15.00 h 1 x

Informationen
und Anmeldung:
www.evk-gesund.de
zsm@evk-gesund.de
Tel.: 0221 479-7000

Zentrum für Sport und Medizin (ZSM)
am Evangelischen Klinikum Köln Weyertal
Weyertal 76 | 50931 Köln

Geburtsvorbereitung für Paare/
Wochenende Sa 09.00 – 16.00 h
und So 10.00 – 13.00h
08.+09.06. | 22.+23.06. | 13.+14.07.
20.+21.07. | 10.+11.08. | 24.+25.08.
Geburtsvorbereitung kompakt
für Mütter
Sa 22.06. 09.30 - 16.30 h 1 x
Notfall am Kind
Sa 08.06. 09.00 - 12.00 h 1 x
Sa 17.08. 09.00 - 12.00 h 1 x
Hatha-Yoga in der
Schwangerschaft
Mo 03.06. 18.30 - 20.00 h 8 x
Stillgruppe (Still- und Babytreff)
Fr 10.00 - 11.30 h 1 x
07.06. | 21.06. | 05.07. | 19.07.
02.08. | 16.08.
Fit fürs Enkelkind - Seminar für
werdende Großeltern
So 23.06. 10.00 - 13.30 h 1 x
Rückbildung mit Kind
Mi 19.06. 11.15 - 12.15 h 10 x
Mo 22.07. 12.45 - 13.45 h 10 x
Rückbildung ohne Kind
Mi 17.07. 20.30 - 21.30 h 10 x
Babymassage
Fr 07.06. 16.45 - 18.15 h 5 x

Kreißsaa
l-

führung

jeden

Mi 18–1
9 h

Der Grüngürtel wird bei „Rubinrot“ zum Hyde Park, die Ro-
tunde im Jahrhundertsaal des Gerling-Quartiers verwandelt
sich für „Die Burma Verschwörung“ in das Genfer Haupt-
quartier der Vereinten Nationen und der Niehler Hafen wird
beimDortmunder „Tatort“ zumHafen Dortmund: Köln dient
unzähligen Film- und Fernsehproduktionen als Kulisse. Do-
rothee Leuck hilft dabei kräftig mit. Sie ist Location Scout –
und sucht für Filmproduktionen geeignete Drehorte.

Köln. Dorothee Leuck steht
am Niehler Hafen und blickt
über die Wasserschneise auf
die gegenüberliegende Beton-
wand und die darin eingelas-
senen Treppen. „Von hier aus
könnte man toll filmen, wie
Menschen diese Treppe rauf
und runter laufen“, sagt sie.
Als Location Scout sieht

Leuck Köln mit anderen Au-
gen. Etwas weiter rechts von
den Treppen sind die Contai-
ner am gegenüberliegenden
Ufer meterhoch gestapelt. Di-
rekt im Containerbereich darf
man nicht filmen, weiß sie. Sie
erinnert sich daran, wie sie für
das viel diskutierte Filmdrama
„Nymphomaniac“ von Lars von
Trier an diesem Ort eine Dre-
hort-Besichtigung machte, im
vergangenen Jahr war sie für
Christoph Hochhäuslers „Der
Tod wird kommen“ hier unter-
wegs.
Leuck ist seit 2010 eine von

rund einem halben Dutzend
Location Scouts in Köln. Sie ist
dafür zuständig, zum Drehbuch
und zur Vorstellung der Regis-
seure, Kameraleute und Sze-
nenbildner passende Drehorte
zu finden. Ihre ersten Schritte
in der Medienbranche machte

sie ab 1998 als Setaufnahmelei-
terin bei „Die Anrheiner“.
Neben „Tatort“, „Alarm für

Cobra 11“, „Soko Köln“ und Co.
werden in Köln auch immer
wieder Kinofilme mit interna-
tional bekannten Schauspiel-
stars realisiert. Im vergange-
nen Sommer etwa war Anne
Hathaway für David Lowerys
„Mother Mary“ in den MMC-
Studios in Ossendorf, die zu
den größten und modernsten
Standorten für TV- und Film-
produktionen in Europa gehö-
ren, zu Gast. Und Lars von Trier
hat nicht nur für „Nymphoma-
niac“ Köln als Drehort gewählt,
auch für „Antichrist“ war er im
Rheinland unterwegs.
Im Frühjahr 2014 wurde für

„Collide“ im Stiefel an der Zül-
picher Straße eine Schießerei
inszeniert, für die Dreharbeiten
des Action-Thrillers mit An-
thony Hopkins und Ben Kings-
ley musste die Straße mehrere
Tage gesperrt werden.
Beliebter Drehort in Köln ist

auch das Gerling-Quartier, Re-
gisseur Stephen Daldry drehte
hier etwa mit Kate Winslet in
der Hauptrolle „Der Vorleser“.
Auch „Der Medicus“, „Die fa-
belhafte Welt der Amélie“ oder

erst kürzlich „Die Tribute von
Panem – The Ballad Of Song-
birds & Snakes“ entstanden,
zumindest zum Teil, in Köln.

Allein das Ordnungsamt
stelle jährlich rund 1200 Dreh-
genehmigungen aus. Vie-
le weitere Drehanfragen gin-
gen demnach zusätzlich bei
den verschiedenen Ämtern
der Stadt ein. Besonders be-
liebt seien dabei Drehorte in

der Innenstadt, die einen gro-
ßen Wiedererkennungswert
bieten. Drehgenehmigungen
für diese Orte zu bekommen
ist aber nicht immer leicht,
da diese Orte auch für ande-
re Veranstaltungen gerne ge-
nutzt werden. Einige Plätze
und Straßen sind währenddes-
sen gleich ganz für Dreharbei-
ten gesperrt: Für den Roncalli-
platz, den Alter Markt und den
Brüsseler Platz stellt die Stadt
etwa keine Drehgenehmigun-
gen aus. Auch Dreharbeiten in

Dorothee Leuck bringtDorothee Leuck bringt
Hollywood nach KölnHollywood nach Köln

Dorothee Leuck ist Location Scout und
sucht in ganz Köln nach geeigneten
Drehorten - wie hier im Niehler Hafen.
Foto: Uwe Weiser

Stadt stellt jährlich 1200
Drehgenehmigungen aus

Als Location-Scout sucht sie Drehorte in der Domstadt

Am Set zu „Rubinrot“ im Kölner Grüngürtel. Foto: Senator Film

Köln. Wer sind Kölns Bes-
te im Bereich Handwerk, Gas-
tronomie und Handel? Bereits
zum zwölften Mal wurden nach
einer Online-Abstimmung
Preise in den drei Kategori-
en vergeben. Dabei nennt sich
das Event ganz unbescheiden
der „Oscar“ des Kölner Mittel-
stands. Im Cinenova-Kino in
Ehrenfeld wurden kürzlich die
Stars des Wettbewerbs „Die
Besten 2024“ aus Handwerk,
Gastronomie und Handel prä-
miert.
Mittelständische Betriebe

brauchen Sichtbarkeit“ lautet
die Devise der Macher. Des-
halb hatte Netcologne zusam-
men mit dem Deutschen Ho-
tel- und Gaststättenverband
Nordrhein e.V. (DEHOGA), dem
Handelsverband NRW Aachen-
Düren-Köln, der Kreishandwer-
kerschaft Köln sowie mit Un-
terstützung von KölnBusiness,
Koeln.de und Radio Köln wie-
der zur Online-Abstimmung
gerufen.

Über 1200 Stimmen gingen
ein. Die Kommentare reichten
dabei von „Kompetent, verläss-
lich und hervorragende Aus-
führung“ über „schnelle Hilfe,
die heute nicht mehr selbst-
verständlich ist“ bis hin zum
„weltbesten Service“.
„Die vielen kleinen und mit-

telständischen Betriebe sind
der Puls unserer Stadt. Durch
ihren unermüdlichen Einsatz
und kreativen Ideenreichtum
bringen sie Leben, Dynamik
und kulturelle Vielfalt in unse-
re Veedel und tragen täglich zu
einem hohen Wohlfühlfaktor
bei“, betonte Netcologne-Ge-
schäftsführer Timo von Lepel.

Die Herzen der Kölnerinnen
und Kölner flogen dabei drei
ganz besonderen Betrieben zu,
die ein starkes Zeichen für Re-
gionalität, Nachhaltigkeit und
Tradition setzen.
Seit 2012 bietet Norbert

Schulze mit seinem Teammaß-
gefertigte Fenster, Haustü-
ren, Markisen und Terrassen-
dächer für Einfamilienhäuser
an. Sophie Péus, die 28-jäh-
rige Tochter des Firmeninha-
bers, arbeitet gemeinsam mit
ihrer Schwester Mia (20) im Be-
trieb ihres Vaters. Sie dürfen
sich nun „beste Handwerker
des Jahres“ nennen. „Wir sind
überglücklich über den Preis“,
sagten sie.
Dr. Mario Binder vom vega-

nen Restaurant Bunte Burger
wurde von Anna Heller im Be-
reich Gastronomie geehrt. „Wir
lieben regionale und fair ge-
handelte Lebensmittel für ei-
nen gesunden Genuss aus den
besten Zutaten“, sagt der Gas-
tronom. „Unsere Vision ist eine
Zukunft, in der wir Menschen
uns der tiefgreifenden Bedeu-
tung eines gesunden Planeten
bewusst sind. BUNT bedeutet
für uns daher B wie biologisch,
U wie unverwechselbar, N wie
nachhaltig und T wie tierfrei.

Wir wollen in einer Welt leben,
in der wirtschaftliches Han-
deln im Einklang mit ethischen
Werten ist.“
99 Jahre alt ist bereits das

Filzgeschäft Gnoss und damit
setzte sich ein echtes Kölner
Unikat in der Kategorie Ein-
zelhandel durch. Heute führen
Kerstin und Raimundo Aparicio
das Unternehmen, in dem Filz
in allen Formen verkauft wird:
als Sitzkissen, Pantoffeln, Lap-
toptaschen oder Tischdekora-
tionen. „Für uns ist es immer
ein besonderes Kompliment,
wenn ein Kunde erzählt, dass
er schon als Steppke vor 70 Jah-
ren mit seiner Großmutter hier
war“, erzählt Geschäftsführerin
Kerstin Aparicio.
Neben einem Preisgeld von

1000 Euro erhielten die Un-
ternehmen einen professio-
nell angefertigten Imagefilm,
den sie gezielt in den sozialen
Netzwerken einsetzen können,
um ihren Bekanntheitsgrad zu
steigern. (msw.)

„Oscar-Verleihung“:„Oscar-Verleihung“:
Das sind Kölns BesteDas sind Kölns Beste

Beim Wettbewerb „Die Besten 2024“ setzten
sie sich durch: Dr. Mario Binder von „Bunte
Burger“ darf sich mit seinem Team als beste
Gastronomie des Jahres feiern. Foto: Goyert

Beste Handwerker: Vater
und seine beiden Töchter
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DAS IST UNSER ANSPRUCH.
UND DAS TUN WIR DAFÜR:

Günstige Warenbeschaffung,
von A-Z &

scharfe

künstliche Verteuerung
für Rabattaktionen

Ständige Marktbeobachtung
und

Entdecken
Sie ein besseres Angebot, greift
unsere Tiefpreis-Garantie. Sie
zeigen uns den Nachweis und
erhalten 5% Nachlass auf den
Mitbewerberpreis. Sogar bis zu
4 Wochen nach dem Kauf.

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

Preise gültig bis 12.05.2024. Promotionteam Friedberg. Segmüller
Einrichtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH &
Co. KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 240144

50259 Pulheim
Segmüller-Allee1 /
Ecke Max-Planck-Straße
Tel.: 02238/966 600

trendiger
Cordbezug

verschiedene
Bezugsstoffe zum
individuellen Preis

inkl. Schlaffunktion

inkl. Bettkasten

Polstergarnitur „Loren“ Cordbezug, Metallfüße, inkl. Schlaffunktion, Bettkasten, 3 Rücken-, und 2 Zierkissen, best. aus: Sofa 3-Sitzer mit
Armlehne links und Recamiere mit Armlehne rechts, Stellmaß ca. 252x183 cm. 3690481 Ohne Dekokissen.Couchtisch-Set „Norfolk“ Platte
Eiche massiv geölt, Metallgestell schwarz, best. aus: Couchtisch Ø/H ca. 60x40 cm und Beistelltisch 40x50 cm. 3720282

699.-
Polstergarnitur

999.-999.bisheriger
Preis

179.99**179.99

129.99
Couchtisch 2er-Set

JEDE MENGE SPASS

UND OUTDOOR-ACTION

1010
MAI

FREITAG

1111
MAI

SAMSTAG

Freitag und
Samstag

von 11 bis
19Uhr

FAMILIEN-
WOCHENENDE

GROSSES

Abgabe nur in haushaltsüblichen
Mengen. Gültig vom 10.-11.05.24

Abbildung ähnlich.

3.3.9090
Steakbrötchen

SPASS FÜR DIE KLEINEN

KARUSSELL

HÜPFBURGEN

ROLAND BRÜGGEN PARTYBAND

FREITAG: 13-19 UHR

SAMSTAG: 11-19 UHR

GRILL-VORFÜHRUNGEN

MIT TIPPS & TRICKS

RUND UMS GRILLEN

GAUMENFREUDEN ERLEBEN

JEDE KAFFEESPEZIALITÄT 1,00 €
KAFFEE APE

Nur im Außenbereich.

Mehr
Informationen

zu unseren
Veranstaltungen
finden sie unter

**Bisheriger Preis

VON UWE BÖDEKER
Müngersdorf. Das nächste

Kapitel in einer nie endenden
Story? Der 1. FC Köln versucht
seit etlichen Jahren das Geiß-
bockheim zu erweitern und zu
modernisieren. Nun gab es eine
Entscheidung, die dem Klub nur
ein bisschen mehr Klarheit gibt.
Seit zehn Jahren laufen die

Bestrebungen, neue Plätze im
Grüngürtel zu erschließen und
ein Leistungszentrum aufzu-
bauen, seit fünf Jahren ist ab-
soluter Stillstand. Bürgeriniti-
ativen („Grüngürtel für Alle“)
hatten immer wieder gegen
die Bebauungspläne des FC im
Grüngürtel geklagt. Jetzt hat
das Bundesverwaltungsgericht
in Leipzig ein Urteil fällen müs-
sen. Zuvor hatte das Oberver-
waltungsgericht Münster die
Bebauungspläne wegen Verfah-
rensmängeln für unwirksam er-
klärt. Eine Revision ließ das Ge-
richt nicht zu. Dagegen hatte
der FC Beschwerde eingelegt.

Das Bundesverwaltungsge-
richt hat nun die Urteile aufge-
hoben und die Sache „zur an-
derweitigen Verhandlung und
Entscheidung an das Oberver-
waltungsgericht zurückverwie-
sen“.
Die Richter in Leipzig ge-

ben damit das Verfahren nach
Münster zur neuerlichen Ent-
scheidung zurück. Die Chancen
des FC sind damit wieder etwas
gestiegen. Doch es kann sich
weiter hinziehen...
In einer Erklärung zum Leip-

ziger Urteil heißt es: „Das Bun-

desverwaltungsgericht in Leip-
zig hat nun entschieden, dass
das Oberverwaltungsgericht
Münster den Bebauungsplan
für die Erweiterung des Rhein-
Energie-Sportparks im Köl-
ner Grüngürtel mit rechtlich
nicht tragfähigen Erwägungen
für unwirksam erklärt hat. Das
Oberverwaltungsgericht ist zu
Unrecht davon ausgegangen,
dass die Festsetzung von öf-
fentlichen Grünflächen mit der
Zweckbestimmung ‚Kleinspiel-
feld‘ abwägungsfehlerhaft ist.“
Zudem wurde festgestellt,

dass Kunstrasenpätze im Grün-
gürtel durchaus gebaut werden
dürfen: „Die Versiegelung eines
geringfügigen Teils dieser Ge-
samtfläche ist mit ihrem Cha-
rakter als Grünfläche verein-
bar.“
Die Stadt Köln hatte demKlub

zwischenzeitlich angeboten,
nach Marsdorf umzuziehen.
Doch das Vorhaben hat der Ver-
ein Anfang April 2024 für been-
det erklärt. Die Heimat Geiß-
bockheim bleibe für den 1. FC
Köln unverhandelbar. Auf die-
sem Gelände im Grüngürtel ist
der FC seit rund 70 Jahren zu
Hause.
Eine deutlich bessere Nach-

richt: Der Bundesligist sowie
die Stadt Köln und die Kölner
Sportstätten GmbH haben sich
auf die wesentlichen Eckpunkte
des Pachtvertrags für das Rhein
EnergieSTADION geeinigt. Das
Papier sieht eine Verlängerung
um weitere zehn Jahre vor, bis
zum 30. Juni 2034.
Bei der Pacht ist auch ei-

ne Differenzierung zwischen 1.
und 2. Bundesliga vorgesehen.
Die abschließenden Vertrags-
verhandlungen sollen zeitnah
umgesetzt werden.

Leipzig kassiertLeipzig kassiert
Münster-UrteilMünster-Urteil

Streitthema Ausbau im Grüngürtel: Chancen für den 1. FC Köln sind wieder gestiegen

Das Geißbockheim soll erweitert
werden. Foto: Matthias Heinekamp

Der Fall Geißbockheim-
Ausbau zieht sich wei-
ter in die Länge

Zom Jlöck! Die Nator platz
uss alle Nöt. Endlich ess die
düstere, kahle Zick eröm un de
Welt weed schöner met jedem
Daach. Der Mai hät singe Na-
me vum römische Jöddername
Jupiter Maius. Dä beschötz all
dat wat waaßen deit. Em Mai
ha’mer Kaiserwedder. Selvs
der Mairän ess wellkumme.Ne
jode Mairän ess Jold wäät. Un-

ger däm sollen sujar de Min-
sche waaße. En nem Leedche
heiß et: „Mairän maach mich
jroß, ben esu klein wie ne Fin-
gerhot.“ Et jitt och en Häd
Boorespröch üvver der Mai:
„Mai köhl un naaß föllt dem
Boor Schör un Faaß.“ „Ovend-
tau un köhl emMai brängk vill
Wing un Strüh un Heu.“ „Mai-
rän op de Soote (Saat), dann
ränt et Kukate.“ Ävver opje-
pass! De Bäum schlagen uss
un der Sparjel un de Flanze sin
am scheeße.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Un immer widder

weed et Mai

wöchentlich. kostenlos.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Generation
arbeitsunfähig?

30 Jahre Eurotunnel

GGeehheeiimmnniissssee ddeerrGeheimnisse der
vveerrbbiinnddeennddeennverbindenden
RRiieesseenn--RRööhhrreeRiesen-Röhre

WWaass ddrraannWas dran
iisstt aammist am
JJaammmmeerrnnJammern
üübbeerr GGeenn ZZüber Gen Z

LVR tritt Trierer
Erklärung bei
Köln. Die Landschaftsver-

sammlung Rheinland, das
höchste politische Gremium des
Landschaftsverbandes Rhein-
land (LVR), hat in ihrer jüngsten
Sitzung mehrheitlich den Bei-
tritt zur Trierer Erklärung be-
schlossen. Die Trierer Erklärung

des Deutschen Städtetages, der
sich bereits viele Räte und Kreis-
tage der kommunalen Familie
angeschlossen haben, sieht vor,
dass sich alle Demokraten jegli-
chen politischen Bestrebungen
entgegenstellen, die die Men-
schenwürde missachten.
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